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Seite der Engländer ſchlagen. Dasſelbe Schick— 
ſal bedroht Taſchkent. 

General Rawlinſon hat ſich nach Nordrußland 
eingeſchifft, um die Räumung des Gebietes durch 
die Engländer zu überwachen. 

Zur Ermordung Ardaſchews 
in Stockholm. 

Die Folgen der Ermordung des Bolſchewiſten⸗ 
führers Ardaſchew ſcheinen einen immer größeren 
Umfang anzunehmen. Taglich werden neue Ver—⸗ 
haftungen vorgenommen. Die ſtark kompromi⸗ 
lierte ruſſiſche gegenrevolutionüre Liga verſucht 
die Ermordung als reinen Raubmord des Koſa— 
kenoberſten Hadjelaſchew darzuſtellen. Doch 
ſcheint es, das die meiſten der an dieſem Ver— 
brechen beteiligten Perſönlichkeiten von rein poli⸗ 
tiſchen Motiven dabei geleitet wurden. Stark 
belaſtet iſt General Gyſſer, der urſprünglich als 
bolſchewiſtiſcher Militärattache in Stockholm ein⸗ 
traf, aber bald nach rechts umſchwenkte und in 
reaktionäre Dienſte trat. Er iſt verhaftet wor⸗ 
den und ſeine Ausweiſung dürfte bevorſtehen, 
falls ſeine Beteiligung am Morde nicht nachge⸗ 
wieſen werden kann. Seine Tochter Yvonne, die 
als Spionin in Stockholm tätig war, war bei 
der Ermordung Ardaſchews zugegen. Sie iſt 
verhaftet worden. Unter den Verhafteten befin- 
det ſich auch der Amerikaner Reginald Lehts, 
ein Sohn des Direktors der amerikaniſchen Han⸗ 
delskammer, der ſich auch als Vizekonſul in 
Moskau aufgehalten hatte. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß die Mörder Ardaſchews noch andere Ver— 
brechen begangen haben. So verlautet, daß der 
bolſchewiſtiſche Handelsattaché Calve, der ſeiner— 
zeit mit dem bolſchewiſtiſchen Geſandten Worowſki 
ausgewieſen wurde, auf einer Reiſe nach Nor⸗ 
wiken, dem Sitze jener gegenrevolutionären Liga, 
plötzlich verjchwunden iſt. Ferner macht „Folket 
Dagblat“ Enthüllungen über einen Brief Hadje-, 
laſchews an die National City Bank in New— 
York, in dem ſich der Koſakenoberſt anbietet, 
führende ſchwediſche Bolſchewiſten auszuplündern, 
und eine halbe Milliarde, die angeblich von der 
Sowjetregierung zu Agitationszwecken nach Stock⸗ 
holm hinübergebracht worden war, ſowie ge— 
heime bolſchewiſtiſche Dokumente zu rauben. 
Dieſes Schreiben beſtätigt die neulich aufge— 
tauchten Gerüchte, daß der Koſakenoberſt der 
antibolſchewiſtiſchen Liga ſeinerzeit vorgeſchlagen 
habe, Worowſkis bolſchewiſtiſche Geſandſchaft bei 
hellem Tage auszuplündern. 

Die Judenpogrome 
in der Ukraine. 

Das Komitee der Jüdiſchen Delegationen in 
Paris, veröffentlicht unter dein Titel: „Ströme 
jüdiſchen Blutes fließen“ in der Ukraine nach— 
folgenden Bericht: Unerſchütterliche Beweiſe haben 
ezeigt, daß die Dementis der jüdiſchen Maſſakers 

in der Ukraine falſch ſind. Eine Vertrauens—⸗ 
perſon, die jüngſt aus Rumänien und Beſſarabien 
nach Paris gekommen iſt, hat dem Komitee der 
Jüdiſchen Delegationen einen Bericht erſtattet, 
der nicht in Zweifel gezogen werden kann. 
Während der letzten 6 Monate wurden Zehn—⸗ 
tauſende von Juden maſſakriert und Hundert—⸗ 
tauſende beraubt, geſchlagen und mißhandelt. 
Die ſchrecklichen Tage der Inquiſition wieder⸗ 
holen ſich, denn die Maſſakiers haben die grau⸗ 
ſamſten Torturen und die furchtbarſten phyſiſchen 
und moraliſchen Leiden im Geſolge. Ein münd⸗ 
liches Verhör des Rabbiners und anderer 
jüdiſchen Perſönlichkeiten Chotins, beſtätigt dieſe, 
Schaudern erregenden Geſchehniſſe. Die Pogrome 
dauern an und bedrohen die Juden mit gänz⸗ 
licher Ausrottung. Die letzten Maſſaker über die 
wir Nachricht erhielten, haben im Juni in Ka⸗ 
menetz⸗Podolſk, Kitaigorod und Urinin ſtattge⸗ 
funden. Wir beſitzen nur fragmentariſche Be⸗ 
richte aus dieſen, von der ganzen Welt iſolierten 
Gegenden, aber dieſe Berichte ſind ſchauderhaft 
und im Stande die härteſten Seelen mit Schrecken 
zu erfüllen. Die Namen nur einiger der heim⸗ 
geſuchten Orte mögen folgen: 

Shitomir: Vollſtändige Zerftörung, 70 
Tote und Hunderte von Verwundeten. 

Berditſchew: Plünderungen und 30 Tote. 
Der Pogrom wiederholte ſich zweimal. 

Proſkurow;: Laut Angaben von Dr. Kern, 
Arzt in Woloczynſka, 3964 Juden getötet. 

Bjelaja Zerkow: Zahlreiche Tote und 
50 vergewaltigte Frauen. 

Stepanze: Viele jüdiſche Mädchen ver⸗ 
gewaltigt, die ganze Bevölkerung beraubt. 

Felſchtyn: Tauſende von Seelen, die ganze 
jüdiſche Bevölkerung maſſakriert; blos 25 jüdiſche 
Familien wurden verſchont. Die Pogromhelden 
warfen Brandbomben in die Keller und die 
anderen Orte, wo die Juden Zuflucht geſucht 
hatten. Das ganze jüdiſche Viertel, mitſamt 
ſeinen Einwohnern, wurde ein Raub der Flammen: 

Letitſchew: Viele Tote. 
Balta: 90 Tole. 
Ananiew: 62 maſſakrierte Juden. 
Nietſchajewka: Die ganze jüdiſche Be— 

völkerung maſſakriert. Alle jüdiſchen Anfiedelungen 
im Gouv. Jekaterinoslaw zu Grunde 
gerichtet. 

Uman: Mehrere Hundert Familien tot. 
Kamenetz-Podolſk: Mehr als hundert 

Juden getötet, alles vernichtet. 
Kitaigorod: 77 getötete Juden, 

Menge von Verletzten. 
Urinin: 40 getötete Juden. 
Die lange Liſte enthält mehr als 80 Orte, 

in denen Pogrome ſtattgefunden haben. In den 

eine 

meiſten Fällen dauerten die Maſſakers 527 
Tage. In allen dieſen Oertlichkeiten wurde die 
ganze jüdiſche Bevölkerung ausgeplündert. Un— 
zählige Juden ſind mißhandelt und unausſprech⸗ 
lichen Gewalttätigkeiten ausgeſetzt worden. Viele 
Frauen wurden vergewaltigt. Eine unbeſchreib— 
liche Panik hat ſich der ganzen Bevölkerung der 
Ukraine bemächtigt. 

Kamenetz Padolſk, 21. Juli. 
Das Warſchauer Korreſpondenz⸗Bureau meldet: 

Bolſchewiſtiſche Quellen berichten, daß die Banden 
Grigoriews ungeheure Judenpogrome veranſtalten. 
In der letzten Zeit ſollen ſie in Uman 6000 
Juden ermordet haben. 

Aus Schepetowka meldet dasſelbe Büro: 
Aus maßgebenden Quellen wird gemeldet, daß im 
ganzen Kreis Jampol ein Bauernaufſtand unter 
Führung eines gewiſſen Schiſcho gegen die Bol⸗ 
ſchemiſten ausbrach. Es bildete ſich eine Regie— 
rung der Jampoler Republik. Aehnlich verhält 
es ſich aus im Rayon von Rowno, Zdolbu— 
nowo, Oſtrog, Kriwin, un Nowograd— 
Wolynſk. Bei dieſen Banden, wie auch bei 
Petljuras Truppen verbreitet ſich der Antiſemitis- 
mus auf unerhörte Weiſe. Nach bolſchewiſtiſchen 
Zeitungen ſind in letzter Zeit in dieſen Gegenden 
gegen 60 000 Juden ermordet worden. 

* 

Reiche Spendefürdiegroße Jeſchiwah 
in Jeruſalem. 

Einem Privatbriefe des Rabbiners Eook zufolge 
iſt für die von der „Hiſtadruth Jeruſcholajim“ ge⸗ 
plante große Jeſchiwah zu Jeruſalem, in Amerika 
eine Anfangs-Spende von 300 000 Dollar ge— 
zeichnet worden. Das Exekutivkomitee geht 
jetzt daran, für dieſe Jeſchiwah ein entſprechendes 
Grundſtück ind Jeruſalem zu erwerben. 

Italien und die Ratifizierung 
des Friedensvertrages. 
Im Friedensausſchuß fragte der Nationaliſt 

Federzoni den Miniſterpräſidenten, ob ein bereits 
abgeſchloſſenes oder abzuſchließendes Abkommen 
mit Frankreich, England und Amerika die ſo—⸗ 
fortige Ratifizierung verlange. Nitti erwiderte, 
daß keinerlei Ablommen dieſer Art beſtehe. Er 
fügte aber die Hoffnung hinzu, daß das Werk 
Wilſons die Verminderung der Seerüſtungen be— 
wirlen werde, wie es bereits die Verminderung 
der Landrüſtungen bewirkt habe. Wann Deutſch. 
land, Oeſterreich und Bulgarien dem Völkerbund 
beitreten könnten, wiſſe er nicht. Doch wünſche 
er, daß dies bald der Fall ſei, beſonders, was 
Oeſterreich und Bulgarien betreffe. Der Aus— 
ſchuß ernannte alsdann Luzzatti— zum Berichter⸗ 
ſtatter, um der Kammer die Ratifizierung zu 
empfehlen. Im Namen der ſozialdemokratiſchen 
Partei wird Modigliani die Ablehnung der Raͤti⸗ 
fizierung beantragen. 

Im „Corriere della Sera“ erhebt der be— 
kannte Volkswirtſchaftler Einaudi ſchärfſten Ein— 

ſpruch gegen den Erlaß der Regierung, der an— 
geblich die „Handelsfreiheit“ (ließ mit Deutſch 
land) wiederherftelle, tatfächlich aber durch zahl⸗ 
loſe Einſchränkungen und Einfuhrverbote, die 
ſchlimmſte Schutzzollwirtſchaft zugunſten kleiner 
Klüngel einführe. Einaudi verlangt, daß min—⸗ 
deſtens neun Zehntel des Erlaſſes geſtrichen. 

2. Jahrgang 
werden. Gleichzeitig melden die Abgeordneten 
Giretti und Modigliani zwei Interpellationen 
über die Angelegenheit an. 

Die militäriſchen Maßnahmen der 
Entente in Danzig und Memel. 
Aus Paris wird gemeldet: Der Oberſte alli⸗ 

ierte Rat beſchäftigte ſich in den letzten Tagen 
wiederholt mit den militäriſchen Maßnahmen in 
Danzig und Memel. Die Litauer hoffen, daß es 
ihnen gelingen wird, Rechte auf Memel zů ver⸗ 
werben. Jedenfalls hat der Oberſte Rat be—⸗ 
ſchloſſen, daß Memel von den Deutſchen geräumt 
werden muß. 

„Intranſigeant“ als einziges Blatt meldet, 
der Oberſte Rat der Alliierten habe ſich nicht 
über die Frage der militäriſchen Beſetzung von 
Danzig einigen können. Danzig bleibe 
deshalb oohne militäriſche Beſatzung. 

otales. 
Lodz, den 9. Auguſt. 

Gegen den Wucher und den Schleich⸗ 
J handel 

ſetzt man ſich anderwärts energiſcher zur Wehr als 
in Lodz. Hier bei uns kann man nur große Worte 
machen und ſchimpfen, zu Taten rafft indeß ſich 
niemand auf. Anders iſt es in Poſen. Dort jand 
am 2. Auguſt eine Verſammlung ſtatt, die von 
dem Präſidentent des Siandgerichts, Rechtsanwalt 
Zurowſti, eröffnet wurde. Er und noch ein Redner 
unterzogen die 20 Prozent der Bevolterung aus⸗ 
machenden Vertreter des Handels, der Inouſtrie 
und des Handwerks, welche die übrigen 80 Proj. 
mitunter ſtrupel · und gewiſſenlos ausbeuteten, der 
ſchärfften Kritik. An der Viskuſſion, die munnet 
einen ſehr erregten und leidenſchaftlichen Charalter 
annahin, beteiligten ſich etwa 20 Redner, zumeiſt 
Vertreter der Handwerkszweige. Dieſe ehoren 
uc a den Vorwuͤrſ. daß auch manche gutoeſol⸗ 
deten Beamten an dem Verkauf, derſchiedener 
Arntel einen großen Rebenverdienſt hätten. Auch 
eine Vertreterin des Großgrundbefitzes ergriff oas 
Wort, um zu erklären, daß die Großaruntbeſte 
rinnen eine gemeinſame Niederlage landwirijva 
licher Produtte in Poſen eröffnen würden, ann 
jedermann ohne Zwiſchenhandel dieſe erwer 
konne. Jum Schluß wurde Rechtsanwalt Zurvm. 
mit der Leitung des neugegründeten Vererns gegen 
den Schleichhandel beauftragt. Es ſollen en 
dere Sektionen gebildet werden, die den Wucher 
in den einzelnen Berufen bekämpfen ſollen Kritit 

Während in dieſer Verſammlung jegliche Kriu 
der Behörden und ihrer Anordnungen — 
war, ſchreibt der „Kurjer Pozn.“ einen egen 
die Plage des Schleichhandeis“ übberſchriebenen 
Leitaufſatz, daß eine geuͤeinſame Aktion nur dann 
Erfolg haben önnte, wenn auch die Behöroen 
an der Bekämpfung des Schleichhandels enersich 
mitwirken würden. In dieſer Beziehung ſei * 
die unzureichende Tätigkeéit der, pob 
niſchen Behörden zu klagen. Es genüge, auf den 
ſeit einigen Wochen zum Schaden der polnilchen 
Volksgeſamtheit betriebenen Handel mi 
deutſchem Gelde hinzuweiſen, ferner auf 
das Verſchwinden der Butler ſowie anderer Ar 
tikel nach der Ankündigung der Eröffnung des 
Eiſenbahnverkehrs mit Deuiſchland. Das Verdot 
der Ausfuhr von Produkten aus der Proodins 
Poſen müſſe erneuert und durch Gefangnisſtrafe 
verſchärft werden. 

„Die unfehlbare Arznei für die Teuerung,“ 
heißt es in einer anſchließenden Zuſchrift, Jei 
zielbewußte und dreifach vermehrte Arbeit des 
ganzen Volkes in allernächſter Zeit. Doch was 
geſchehe? In derſelben Zeit, wo nach Bexichten 
deutſcher Zeitungen die deutſche Nationalverſamm⸗ 
lung in Weimar die 9ſtündige Arbeitszeit als 
Minimum geſetzlich feſtgelegt habe, habe der pol⸗ 
niſche Reichſstag die Arbeilszeit im Gewerbe auf 
acht Stunden und in der Landwirtſchaft auf neun 
Stunden 25 Minuten als Maximum beſchränkt. 
Die erhöhte Arbeitszeit in Deuͤtſchland ſer zwei⸗ 
fellos einer der Gründe, daß in letzter Zeit die 
deut ſſche Valuta insbeſondere im Vergleich 
zum polniſchen Gelde ſo geſſtiegen ſei. Die 
unmittelbare Folge werde ein billigeres 
Leben in Deutſchland ſowie ein immer 
teurer werdendes in Polen fein.“ 

If es nicht jetzt ſchon ſo? 
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Ein Moratorium. Im Verein mit der an⸗ 
gekündigten Einführung der neuen polniſchen Va— 
luta beabſichtigt das Finanzminiſterium ein Mo— 
ratorium für einen Monat bekannt zu geben, und 
zwar für die Zeit des Umtauſches der Bankno— 
ten. Aus dieſem Anlaß ſchreibt die „Gazeta 
Sondowa“: 

„AUnſerer Anſicht nach muß dieſe Friſt bedeu⸗ 
tend länger ſein. Gleichzeitig muß mit der Ein— 
führung der neuen Münzeinheit die Umrechnung 
der Verpflichtungen nach einem beſtimmten Kurs 
erfolgen. Außerdem wird geplant, zwiſchen Bar⸗ 
verpflichtungen und Schuldverſchreibungen einen 
Unterſchied zu machen. Mit dem Augenblick der 
Ausſchaltung hauptſächlich der Rubel aus dem 
Verkehr werden die Hypothekengläubiger ihre Be— 
txäge maſſenhaft kündigen, was den Maſſenver⸗ 
kauf von beweglichen und unbeweglichen Werten 
hervorrufen kann. Vor allem aber müſſen in⸗ 
folge der Agrarreform viele Exekutionen erwar— 
tet werden. Wenn die Umrechnung des Rubels, 
der Krone und Mark zu einem niedrigen Kurſe 
geſchehen wird, ſo kann ſich die Lage der 
Schuldner noch mehr verſchlimmern. Die Situa— 
tion wird noch ſchlimmere Formen dadurch an— 
nehmen, daß die Beſitzenden einen Teil ihres 
Geldes in Rentenpapieren werden aulegen müſ— 
ſen. Dieſer Umſtand wird eine Verringerung der 
Umlaufsmittel und damit eine Einſchränkung des 
Kredits hervorrufen. Alles dies macht die Ein⸗ 
führung eines zeitweiligen Moratoriums notwen— 
dig. Für dasſelbe könnte das von der ruſſiſchen 
Regierung im Jahre 1914 eingeführte Morato— 
rium, das Reichstagsgeſetz vom 26. Juni 1919 
über das Mordtorium für Geldforderungen und 
das am 29. Dezember 1918 herausgegebene fran⸗— 
zöſiſche Dekret über die Liquidation der Morato— 
rien als Vorbild dienen. 

Reifeprũfungen. Die Sektion für das Mittel— 
ſchulweſen beim Miniſterium für Kultur und Unter⸗ 
richt bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß Ende 
September Prüfungen für Extraneer als Abſchluß 
8, 6 und 4klaſſiger Gymnaſial- oder Realbildung 
ſtattfinden werden (in Latein aus 6 Klaſſen für 
Pharmazeuten). Die Prüfungen werden vor be— 
ſonderen Prüfungskommiſſionen des Miniſteriums 
in Warſchau, Lod z, Lublin und Kielce ſtatt⸗ 
ſinden, ſofern ſich in dieſen Städten eine genügende 
Anzahl von Prüflingen finden wird. Geſuche um 
Zulaſſung ſind vom 10. Auguſt bis zum 10 

September an das Miniſterium, Warſchau, Ujaz— 
dower Allee 20, zu richten. Nach dem 10. Sep— 
tember eingeſchickte Geſuche werden nicht berück— 
ſichtigt werden. In dem Geſuch muß angegeben 
Lin, in welcher von den genannten Städtken der 
Bewerber ſich prüfen laſſen will ſowie ſeine ſtän⸗ 
dige Adreſſe und der zeitweilige Aufenthalisort 
wahrend der Prüfung. Auch muß hinzugefügt 
werden, ob der Kandidat ſich im philologiſchen 
oder im Realkurſus prüfen laſſen will. Nähere 
Auskuuft erteilt das Miniſterium. 

Standgerichte. Am 80. Juli nahm der 
Reichstag ein Geſetz über die Schaffung von 
Standgerichten an, die berechtigt ſind, die Todes- 
ſtrafe für ſolche Verbrechen zu verhängen, für 
welche im gewöhnlichen Verfahren mindeſtens 
Zuchthausſtrafen vorgeſehen ſind. Die Stand— 
gerichte wurden im ganzen Gebiete des ehemaligen 
Kongreß⸗Polens mit dem Bialyſtoker Bezirk ein— 

ſetzt. 
Ihnen unterliegt die Ahndung nachſtehender 

Verbrechen: mit Gewalt verbundener Widerſtand 
gegen die bewaffnete Macht, die zur Vertreibung 
einer Zuſammenrottung aufgeboten wurde; Ueber⸗ 
fall auf eine Militärpatrouille oder einen Wacht⸗ 
poſten; Plünderung von Waffenlagern, militäri— 
ſchen Vorräten, Münzſtätten, Staatskaſſen, Kredit— 
anſtalten, Befreiung von Häftlingen; Verwendung 
von Sprengſtoffen bei Ausführung von Gewal— 
taten, Erwerb, Aufbewahrung oder Vertrieb von 
Sprengſtoff, wenn er zur Ausführung von Ver— 

brechen beſtimmt war; Beteiligung an einer Bande, 
die zum Zweck der Fälſchung von Reichsmünzen 
oder auch in der Abſicht zu ſtehlen, zu rauben 
oder zu erprefſen gebildet wurde; Totſchlag; ab⸗ 
ſichtliche Beſchädigung von dem öffentlichen oder 
behördlichen Gebrauche dienenden Telegraphen— 
und Telephonanlagen, Brücken, Eiſenbahnanlagen 
oder Warnungszeichen zur Sicherheit des Bahn⸗ 
verkehrs, Brandftiftung, Ausbruch oder Ertränkung, 
in der Nacht von mehreren mit Waffen verſehenen 
Perſonen ausgeführter Diebſtahl, Diebſtahl eines 
Pferdes aus einem bewohnten Gebäude oder unter 
Anwendung von Gewalt, Aneignung, verbunden 
mit Gewalt, Erpreſſung, verbunden mit Gewalt. 

Vom Wochenmarkt. Troßt des noch an—⸗ 
haltenden Streiks auf den Zufuhrbahnen waren 
auf dem geſtrigen Wochenmarkt die Preiſe nicht 
ſo hoch als am vergangenen Freitag. Die Zuͤ⸗ 
fuhr ließ nichts zu wuͤnſchen übrig, auch die 
Kaufluſtigen hatten ſich zahlreich eingeſtellt. Es 
wurden gezahlt: für Butter 24 bis 28 Mk. für 
das Quart, der Liter Sahne 7—9 Mk. der Liter 
Saubohnen 1.20 Mki., Milch ſüße der Liter 
125 Mk, ſaure 60 Pfg., Buͤttermilch 60 Pfg. 
Quarkläſe das Pfd. 440 Mk, Herzkäſe 2.30 Mk. 
Eier 7—750 die Mandel, Kartoffeln 8—9 Me. 
der Korzec, das Pfund 20 Pfg., Mohrrüben, 
rote Rüben, Oberrüben 20—30 Pfg. das Bündel, 
Zwiebeln 80 Pfg. das Pfund, zunge Bohnen 
1.25⸗1. 50 das Pfund, Blumenkohl der Kopf 
1508 Mk. Kraut 050—1 Mk. der Kopf, 
Gurken 9.502 Mk. das Stück, Sauerkirſchen 
2.40 Mh. der Liter, Himbeeren 2.40 Mk. der 
Liter, Steinpilze Pfd 320 Mk. Geflügel, beſon— 
ders Enten, war ſehr viel vorhanden, Krebſe 
koſteten 2,3 und 5Mk. die Mandel, Heidel—⸗ 
beeren 1.20 M. der Liter, Preiſelbeeren 1.50 Mk. 
der Liter 

Zwei Stunden Sonntag⸗Handel. In 
Reichstagkreiſen wird, den Mitteilungen der jud. 
Preßzentrale zuſolge, verſichert, daß demnäͤchſt 
ein Geſetzprojelt eingebracht werden ſoll, wonäch 
den Juden, die am Sonnabend ihre Geſchäfte 
geſchloſſen hallen, geſtattet werde, am Sonntag 
während weier Stunden ihrem Handel nach— 
zugehen. Es ſteht dies im Zuſammenhang mit 
dem Geſetz, das im allgemeinen die Handelszeit 
normieren wird. 

VBom Getreldehandel. Nach den Berichten 
der Kreiskommifſare iſt die Landbevölkerung der 
Meinung, daß der Getreidehandel für die Zeit 
nach der Ernte freigegeben iſt Das Miniſterium 
des Innern hat daher die Kreiskommiſfare in 
einem Rundſchreiben davon in Kenntnis geſetzt, 
daß in dieſer Angelegenheit das alte Geſfeß in 
Kraft bleibt. Das neue vom Reichstag heraus⸗ 
gegebene Geſetz über das ſtaatliche Getreidemonopol 

wird in dieſen Tagen veröffentlicht werden. Der 
Getreidefreihandel iſt verboten, daher ſind ſämt— 
liche bereits eingegangenen Verkaufsverträge für 
neues Getreide ungultig 

Lebensmittelpreiſe der Verpflegungsde⸗ 
putation. Die Verpflegungsdeputation des Ma— 
giſtrats verkauft gegenwärtig an die Kooperativen 
uſw. die Lebensmittel zu folgenden Preiſen: 
Graupen das Pfund zu M. 1.20, Mannagrütze 
Mark 1.40, Reis Mark 2.40 (ſfür Kooperativen 
Mark 2.16) Bohnen Mark 1.20 (Kooperativen 
M. 1.08), Kartoffelmehl M. 0.70, Weizenmehl 
M. 0.86, Küchenſalz 2. Gattung M. 0.23 (für 
Kooperativen M. 0.20), weißes Salz 1. Gattung 
M. 0.38 (Kooper. M 0 31, Kaffee Mark 7.55 
Kooper. M. 6.76), Malzkaffee M. 1.50, Gerſteu⸗ 
kaffee M. 0.90, Zichorie M. 1.80 (Kooperativen 
M. 1.70, Speck M. 5.70 (Kooper. M. 5.10), 
Schmalz M. 4.80 (Kooper. M. 4.30, ausländi⸗ 
ſche Marmelade M. 2.465, Kirſchenmärmelade 
M. 3.50, Pflanmenmarmelade M. 3.75, Naphtha 
M. 0.b66 GKooper. M. 0.46), Würfelzucker Mark 
2.28 (Koop. M. 2.05) wo iſt der zu finden? 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(94. Fortſetzung.) 

Aber das Antlitz Hannchens war wieder völlig 
teilnahmslos geworden. 

Was kümmert ſie das Schickſal des Elenden, 
da doch nichts mehr die Folgen ſeiner Tat unge⸗ 
ſchehen machen konnte? 

Seine Rache war ihm pwur zu gut gelungen: 
er hatte ihr Heim vernichtet und ſie zur Bettlerin 
gemacht. 

Zur Bettlerin? 
Eine Hand legte ſich ſanft auf ihre Schulter. 
Als ſie ſich umwandte, blickte ſie in das milde 

Antlitz des allen, freundlichen Dorfgeiſtlichen. 
„Sie dürfen ſich nicht mehr länger dieſer 

ſtummen Verzweiflung überlaſſen, meine Tochter!“ 
ſagte er mit liebevoller Stimme. „Ich komme 
ſoeben vom oberen Ende des Dorfes von Frau 
Marquardt. Ich habe dort Ihr friedlich ſchlum⸗ 
merndes Kind geſehen. Denken Sie dartan, daß 
Gott Ihnen in dieſer Nacht noch mehr hätte 
nehmen können. Danken Sie ihm, daß er Ihnen 
den köſtlichſten Schatz erhalten hat! Gehen Sie 
mit mir! Nicht an dieſer Stelle der Verwüſtung, 
nein, an dem Bettchen Ihres friedlich ſchlummern⸗ 
den Kindes iſt jetzt Ihr Platz“ 

Da entſtieg ein ſchluchzender Laut der Bruſt 
Hannchens. 

Erleichternde Tränen entſtrömten ihren Augen, 
und ſie folgte dem Geiſtlichen zu dem Bettchen 
ihres Knaben. 

— — J 

23. 
Der März war gekommen und mit ihm auch 

die Reiſe, welche Frau von Bredern nebfi Fraͤu 

lein Tochter auſ einige Wochen hatte verſchieben 
müfſen. 

Ullrich von Bredern hatte ſie begleitet. 
Er hatte die Erinnerung an Guſtchen in ſei— 

nem Herzen treu bewahrt. 
Wie oft hatte er in der Zwiſchenzeit nicht 

blicke Hinderniſſe in den Weg ſtellen könnten, die 
ſie überhaupt zu nichte machten! 

Bisher hatte es an ſolchen Hinderniſſen nicht 
gefehlt. 

Zuerſt hatte Julchen von Bredern eine Hals— 
entzůndung bekommen und dann Frau von Bre⸗ 
dern eine Grippe, die man mit dem Namen In—⸗ 
fluenza belegt haben würde, wäre jener Name in 
damaliger Zeit ſchon bekannt geweſen. 

Aber glücklicherweiſe hatte ſich nichts derglei⸗— 
chen wiederholt, auch war nicht im lehzten Augen⸗ 
blicke der Himmel eingeſtürzt, noch ſonſt ein 
Unglück geſchehen, das ein weit eres Hinausſchie⸗ 

der längft projektierten Reiſe hätte rechtferligen 
önnen. 

Man befand ſich alſo glücklich in der Reſidenz. 
Bereits unterwegs hatte Ullrich von Bredern 

einige Male darauf angeſpielt, daß man wohl 
bald nach der Ankunſt ſeinen Beſuch bei der Fa— 
milie des Legationsrates von Brahnien machen 
wüurde. 

Schweſter Julchen aber energiſchen Widerſpruch 
entgegengeſetzt 

Julie von Bredern war nahezu zehn Jahre 
älter als ihr Bruder und gehörte der Klaſſe der 
angejahrten Jungfrauen an 

Reizlos, von nagerer, eckiger Geſtalt, war ſie 
eigentlich nie recht un geweſen. 

e Me Weſens eee rkmale ihres 
waren es, daß ſie ſich immer und über alles 

J 

Kinematograph „Luna“, Przejazoſtraße 13 Pa— 

und verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. 

gebangt, daß ſich der Reiſe noch im lehten Augen⸗ 

Zu ſeiner ſtillen Verzweiflung hat te ihm ſeine 

— Farin M. 2.18 GKoop. M. 2), gelber Zucker 
M. 2.05 (Kooper. M. 1.90), Gerſtenmehl M.O.35, 
Muſchelfleiſch M. 1.50 die Büchſe, Bouillonwür— 
fel 1000 Stück M. 7.50, Kondensmitch die Büchſe 
M. 2.75 (für Kooperativen M. 2.60) Toiletten⸗ 
ſeife 12 Stück M. 4.80, Seifenpulver das Paket 
M. 0.70 (, Pfund), Kartoffeln 1 Korzec M.32, 
waggonweiſe M. 28, fuhrenweiſe M. 29, gedörr⸗ 
ter Kohl, Rüben und Wruken M. O.50 das Pfund. 

Die nächſten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lungen finden am Dienſtag, den 12. und Mitt⸗ 
woch, den 18. Auguſt, ſtatt. 
Der Schulrat der Stadt Lodz iſt gegenwär⸗ 

tig mit der Durchſicht der Angebote von Lehrern 
beſchäftigt. Die Schaffung von neuen Lehrer— 
poſten ſteht mit der Einführung des allgemeinen 
Schulzwanges im Zuſammenhange. 

Tagung der Druckereibeſitzer. Eine Reihe 
von Druckern und Lithographen, die dem Verein 
der Induſtriellen des ehem. Königreichs Polen 
angehören, hat beſch loſſen, für den 20. 21. und 
22. September in Warſchau eine Zuſammenkunft 
ämtlicher Druckereibeſiter in Polen einzuberufen. 

Der Verlkehr auf den elektriſchen Zu— 
fuhrbahnen wieder aufgenommen. Geſtern 
abend kam es zu einer Verſtändigung zwiſchen 
der Verwaltung dieſer Bahnen und den Ange— 
ſtellten, ſo daß heute der Verkehr wieder 
aufgenommen wird. 

Vortrag von St. Przybyszewſti Dank 
der Bemühungen der Direklivn AÄlfred Strauch 
wird die Lodzer Intelligenz das erſte Mal Gele— 
genheit haben, den berühmteſten polniſchen Schrift⸗— 
ſteller Stanislaw Przybyszewſki zu höten. Herr 
Przybyszewſti wird am Sonnabend, den 10d. 
M. im Konzertſaale einen hochintereſſanten Vor— 
trag über „Geiſt und Seele“ halten. Dieſer Vor⸗ 
trag des Verfaſſers von Homo Sapiens“ wird 
ſich ohne Zweifel des größten Erſolges erfreuen 
Karten ſind bereits in der Leihbibliothek von 
Alfred Strauch, Dzielnaſtraße 12, zu haben. 

Neubauten. In der vorgeſtrigen Sitz ung 
der Baudeputation wurden folgende Baupläne 
beſtätigt: des Beſitzers Leo Grünfeld, Petrikcuer 
Straße 62, Umbau im Hauſe; A. Calel, Za— 
wadzkaſtraße 20, Bau eines Parterrehäuschens; 
Anton Urbaniak, Dzielnaſtraße 8, Exweiterung 
des Ausſtellungsfenſter und Umbauten; Karl 
Krempf, Dlugaſtraße 68, Bau von Aborten, 
Richard Böhme, Durchbruch einer Wand im 

laszewſki, Konſtantiner Straße 115, Bau eines 
Schuppens. 

Der Abbruch der Holzhäuſer nachſtehen⸗ 
der Beſitzer wurde genehmigt? Karolino Klimczak 
und Reinhold Dasler, Tkackaſtraße 3; Joſef 
Seſſel, Rokicinſkaſtraße 39; Amalie UÜlbrich, 
Fajfraſtraße 26. 

Bedeutender Diebſtahl. In der Petri— 
kauerſtraße 40 wurden aus dein Manufakturwaren⸗ 
lager von Roſenfeld und Goldberg verſchiedene 
Waren im Werte von 100000 Maärk entwendet. 
Außerdem nahmen die Diebe aus der Kaſſe mehrere 
tauſend Mark und gegen 2000 Rbl. mit. Die 
Diebe ſind entflohen. 

Ein unredlicher Hauswirt. Der Lodzer 
Einwohner Leon Gudysz der im Juni 1914 nach 
Rußland abreiſte, fand bei ſeiner Rückkehr ſeine 
Wohnung in der Konſtantinerſtraße 53 ausge— 
rxäumt vor. Wie er erfuhr, beſanden ſich ſeine 
Sachen bei einem Nachbarn. Bei der Beſichti— 
gung derſelben ſtellte Gudysz feſt, daß ihm ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 19000 Mark 
fehlten. Er übergab die Sache dem Gericht und 
bezeichnete den Hauswirt J. Gorzkiewicz als den⸗ 
jenigen, der ſich die Sachen angeeignet habe. 
Das Gericht erkannte die Schuld Gorzkiewiczs 

ärgerte, und ferner, daß ſie in der beſtändigen 
Furcht lebte, man könnte ihr nicht in vollem 
Umfang alle jene Ehren erweiſen, auf welche ſie 
als ein adeliges Fräulein Anſpruch erheben zu 
dürfen glaubte. 

Aus letzterem Grunde war ſie ſtets darauf 
bedacht, ſich um Gotteswillen ja nichts zu ver— 
geben. 

Dieſe Eigenſchaft irug die Schuld daran, daß 
ein Verkehr zwiſchen der Familie Ullrich's und 
den Gutsnachbarn eigentlich niemals ſo recht zu⸗ 
ſtande gekommen war. 

Der Wille Julchens war im Hauſe ausſchlag⸗ 
gebend, zumal ihre Anſchauungen von ihrer Mut— 
ter, einem ehemaligen, verarmten Landedelfräulein, 
geteilt wurden und der alte Herr von Bre— 
dern froh war, wenn er nur ſeine Ruhe hatte. 

So war es auch geſchehen, daß Wera und 
Guſtchen, äls ſie auf Bredernhof einen Beſuch 
abgeſtattet hatten, mit einer ſo kühlen Zurück 
haltung behandelt worden waren, daß ſie es bei 
dieſem einem Beſuche hatten bewendeu laſſen. 

Dabei hatte Frau und Fräulein von Bredbe 
durch deu Beſuch der Gräffn, da ſie doch zum 
hohen Adel gehörte, ſich ſehr geehrt gefühlt 

Als der Beſuch fort war, mochten ſie ihr 
kühl abweiſendes Benehmen ſogar bereut haben, 
aber ſie gaben das nicht zu, ſondern erklärten 
Ullxich auf ſeine Vorwürfe, er verſtünde das 
nicht; ſie hätten ſich höchſt vornehm benommen 
und der jungen Gräfin Lindenhofen gezeigt, daß 
man ſich der eigenen Würde wohl bewußt wäre 
und durchaus nicht nötig hätte, ſich den Umgang 
mit der Gräfin Lindenhofen zu einer beſonderen 
Ehre anzurechnen. 

Einen ähnlichen Standpunkt vertrat Julchen 
auch im Eiſenbahn⸗Koupee. 

— 
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Auf Grund des Amneſtieerlaſſes wurde ihm die 
Hälfte der Strafe erlaſſen. 

Kleine Nachrichten. Bei Friedrich Frede 
Alexandrowſkaſtraße 65, wurde ein Perd im 
Werte von 5000 M. geſtohlen. — Im Brotla⸗ 
den in der Alexandrowſkaſtraße 28 wurde eint 
gewiſſe Alma Sturm verhaftet, weil ſie mit einem 
ſalſchen 20 Markſchein bezahltt. Bei A. Bach 
wald in Zdunſka⸗Wola wurden 8 Säcke Sal— 
konfisziert und der Verpflegungsabteilung über⸗ 
geben. — In der Dlugaſtraße 152 wurden bei 
der Helene Pompe verſchiedene Sachen im Werte 
von 24,000 Mark geſtohlen. — Im Brot⸗- und 
Mehlladen in der Ziegelſtraße 10 wurde eine 
gewiſſe Glücksmann verhaftet, weil ſie ihre Bro 
legitimation gefälſcht hatte. 

*—— — 
Vereine u. Verſammlungen. 

Verein ſür Landeskunde. Am 180 16 
und 17. Auguſt findet ein Ausflug der Geſell⸗ 
ſchaft für polniſche Landeskunde ſtatt. Einſchrei— 
bungen werden heute und Dienſtag von 7 —8 Uhr 
abends entgegengenommen. Die Zahl der Teil⸗ 
nehmer wird auf 30 Perſonen begrenzt. Am —9 * 
Dienſtag wird ein Lichtbildervortrag über den A jü 
letzten zweiwöchentlichen Ausflug ſtattfinden. wefenen 
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* —9 * Airmoöglich ir Zgierz. In der Zgierzer Induſtri— erſuch 
iſt in letzter Zeit eine Belebung zu verzeichnen ißtadat 
Auß er den Fabriken von Borſt und Bradaez, die ſuchung 
für das Heer arbeiten, befinden ſich die Spinne 
reien von Otto Meier und Auguſt Gutſche 
Betrieb. In dieſen Tagen ſoll die Baumwo ndd 
ſpinnerei der Aktiengeſellſchaft von Kruſche —28 n 
Lorenz in Betrieb geſetzt werden. Die Appretut 7* e 
von Hoffmann und Waͤrszawſki befindet ſich ſchon aeee Ge 
im Gange. Auch die Kleininduſtrie beginut 288 run⸗ 
wieder zu beleben. So werden mehrere kleine We —— Darẽ 
bereien in Betrieb geſetzt. Gegenwärtig ſind in 
den Fabriken von Z3gierz gegen 1500 Arbeiter nzeſtuce. 
beſchaͤftigt. Nach der Indetriebſetzung der Spin, eſert. 
nerei von Kruſche und Lorenz wird die Anza 
der beſchäftigten Arbeiter noch bedeutend größer 
ſein. — 

Konſtantynow. Turnfeſt. Wie au⸗— 
einer Anzeige hervorgeht, findet am Sonntag w 
Konſtantynow ein großes Preis- und Schauturn 
feſt ſtatt. An die benachbarten Turnverein? 
wurden keine beſondere Einladungen verſandt 
Sie werden daher auf dieſem Wege erſucht, an ſurnee 
dem Feſte teilzunehmen. fein d 

Alexandrow. Zivilſtandsnachrichten * 
aus der edangeliſchen Gemeinde 
In der Zeit vom L. Juni bis 1. Juli wurden 8 
getauft: 6 Knaben und 4 Mädchen; aufgeboten * 
Paare; gelraut Paare und zwar 
Plagens mit Marta Jeſſe, 2. Wilhelm Glaß ——— 
Anna Meier, geb. Mager, 83. Paul Zirke m 88 ngsarb 
Ida Pfeiffer, geb. Scheller, 4. Theodor Eichmann gerten 
mit Emilie Sperber; beerdigt 4 Kinder uud ſo — Den 
gende erwachſene ſ Perſonen: 1. Emilie Fenner⸗ erſtört 
geb. Otto, 15 Jahre, 2. Karolina Jahns, ge qhe ein 
Dreger, 64 Jahre, 3. Marie Franz, geb, Lorenz Nagiſtra 
13 Jahre, 4. Johann Gott ried Winsler, 718 Jahre⸗ e das 
5. Auguſt Rimpel/65 Jahre. 88 erts auf 

In der Zeit vom LJuli bis 1. Auguſt wur F 8 Au 
den getauft 6 Knaben und 8 Mädchen; aufge un dda 
boten T Paare; getraut: 4 Paare, und zwar 7* Kö 
1. Julius Klink mit Marfa Littmann, 2. heoden aliſch 
Koch mit Ida Leitloff; 3. Richard Hentſchel uu Aus 
Helene Wagnitz, 4. Johann Nitſchke mit Pauline — iſch im ſt 
Scheider, geb. Heth; beerdigt 3 Kinder und ſol⸗ iner Ausſteli 
gende 6 erwachſene Perſonen: 1. Ldia Reinſch ſe künft 
22 Jahre; 2. Amalie Roſentreter, geb. Stengert 3 aus reit 
61 Jahre, 3. Katharina Großmann, geb. Zimmer in er die 
mann, 35 Jahre Magbalena Schutz geb führt. 
Fiſcher, 62 Jahre, 5. Emilie Petrich, geb. Kober Sosn 
—Aie —— ——— — e —X ſtein, 59 Jahre, 6. Theodor Hänſchte, 24 Jahre einer der leh 

2 u — je mit Scha 

„Die Brahniens, — nun ja, — wer ſind die durchwaten — 
Leute denn? Legationsrat! Klingt ja pracht and ertrunken 
voll, iſt doch ſchließlich aber nur ein Ditel oge geförde 
Glaube kaum daß fie bei Hofe gelaſſen find α 
Das konnie Linem ja noch gerade fehlen, gleich e de 
am erſten Tage hinzulaufen, damit ſie ſich ein er⸗Syna 
bilden, man koͤnne die Ehre gar nicht erwarten beſchlagt 
Dazu kommen wir ſpäter immer noch zurecht. Kielce. 
Vor Ablauf von drei Wochen gehe ich auf keinen mandanten de 
Fall hin!“ annt 

Sie ließ die Mundwinkel hängen und zog 5 
die ſpitzen Schultern hoch. Jeder Zoll ariſt⸗· 
kratiſche Unnahbarkeit. 4— * 

Frau von Bredern ſtimmte ihre Tochter bei ſaen 
Das waren ja ſchöne Ausſichten! * Ausſchuß 
Ullrich von Bredern wagte nicht, zu wider die dol 

ſprechen. 8 Leldſpe 
Er wußte, daß es völlig unnütz war, ſie * 

gegen den gemeinſamen Willen ſeiner Mutten ahPeolen. 
und ſeiner Schweſter aufzulehnen. 4 d Die 

Trotzdem war er entſchloſſen, ſich der Tyraunue p * 3 
zu entziehen; blieb er doch nur vier Wochen i— 
der Reſidenz. J 

Wenn alſo der Entſchluß Julchens für iht 
maß gebend werden folte, ſo wurde ihm dae 
Gluͤck, Guſtchen zu fehen, nur in der letzten 
Woche, alſo höchſtens ein⸗ bis zweimal zuteil. 

Er faßte alſo einen heroiſchen Entſchluß. 
Weigerten Mutter und Schmweſter ſich, die 

Familie Brahnien bald nach ihrer Ankunft auſ 
Zuſuchen, nun denn, ſo wurde er auf eigene Fau 
ſeine Aufwartung bei ihnen machen. 4 

Zur Ausführung dieſes rebelliſchen Plane⸗ 
kam er aber nicht. n 

Der Zufall, der ja e der Gott der Lieben 
den iſt, kam ihm zu Hilfe. —— —— Fortſetzung folgt. 

bom 

X 
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e ihm die Aus Gneſen. Biſchofskonferenz. Eine Verhandlungen über die Eröffnung des Kabinetts Aantorat. Baluty. Jawadztaſte. 38. 
Warſcha den Reiche. Verſammlung der Biſchöfe —* A geführt hat, begibt ſich nach Budapeſt in An⸗ * —— 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

ich Frede Beamtet F J in früherer Ochranga- 27. Auguſt in Gneſen ſftätt. zelegenhen der Eröffnung eines neuen Kabinetts. aſtor Gundlach. 
Vaerd in Auguſt —* Dovaffyh behauptet, daß ſich das neue Kabinett — 
m Brotla⸗ weroffentlichte der Robotnik/ eine dur dann werde halten kbönnen, wenn Sozial-⸗ St. Johanniskirche. Sonntag, vormittag , Uhr: WBeichte, 10 Uhr 

la LVgchricht, aus der hervorgehtnd iſ umnaut — ——— 
8 * heißt, Ruffe iſt und frͤher Beamter der 

8 en Ohrang war. Die Preffeabieilung des 
Säcke F geminiſterium berichtet, dah ſie dieſe Infor— 
ung ü eereer bereits vor drei Wochen erhalten habe. 

58 8 ſelbſt beſtätigte dieſelben. Die Unter— 
bä in dieſer Angelegenheit leitet Hauptmann 
dde eine ine *8 — — — — 
ihre Bro⸗ onnndedene m ee —* 

EEine amerikani ſchau? Einer —— Dant —*7* 
u der jüdiſchen Preſſe zu— igen. 83 Senator Morgentau r —* 

n 15. 166 ee haben, daß amerikaniſche Kapita⸗ 
er werden arſchau eine große Bant eröffnen 
Einſchrei⸗ 
76 Uhr Ser franzöſiſche Geſandte und 

der Teil⸗ Pralon, der 
enzt. Au che ſeſandie in Warſchau erſuchte, den 
über den ſng * jud. Preßzentr. zufolge den W.Grün—⸗ 

uden. weſener 8 am Bartabſchneiden beteiligt ge— 
*8888 ſiſchen Soldaten namhaft zu machen, 

. Iſprach, daß — ſein Bedauern darüber aus— 
bnmoglich Jolche Vorfälle, die in Frankreich 

nduſtriſu * waären, hier vorkommen konnten. Er 
perzeichnen ne 7 möge ihn vor der Einvernahme der 
radaez di n elten Juden verſtändigen, um der ünter— 
ie Spinne ig xerſonlich beiwohnen zu können. 
zutſche Saunditenuberfali. Im Dorfe Rybin, 
— Jaleutw, * der 55 jährige Guts⸗ 

awieki von fünf it e Appretut waffneten Bandiuen mee 
et ſich ſchop Aufford eldes forderten. As Sawickt ihrer 
eginnt ſich ſchwe Zung nicht nachkam, verwundeten ſie ihn 
kleine W *6 Darauf plünderten ſie die ganze Wohnung 
tig ſind in důn und raubten gegen 13600 M ſowie Klei⸗ 
Arbeiter nzeſtade. Sowickt wurde in an Kuͤnt ein— 

der Spin⸗ efert. 

die Auza tend größet eber eine „Epidemie der Selb 
h — de in Warſhau“ berichtet die 

berzeichne eſſe u. a.! Die Warſchauer Blätter 
Wie au morde ſeit einiger Zeit täglich einige Selbſt— 

Sonntag J 2. Erobes Aufſehen ſouͤ der Selbfſtmord 
Schautunnerhrigen Sohnes des Gemnfehandlers Tarnverein⸗ * ann hervorgerufen haben, der, von ſeiner 
verſandt delt e getadelt, daß er ſeine Schweſter mißhan⸗ 
rſucht, an &eër ew dritten Stockwerk auf den gepfla— 

fein —8 abgeſprungen iſt, ſo daß nur noch 
chrich ten * geborgen werden konnte. 
mei u d Aauf zau. Die Notſtandsarbeiten 
uli wurde worden Eſchiedenen Kreisſtraßen ſind eingeſtellt 
aufgeboten bale der — er Hauptfache waren landloſe Ar⸗ 

beide ermeinden beſchäftigt, die größtenteils 
unminete beit finden werden. Die Auf⸗ 
verringg aien Se Kaliſch gehen mit 

ſchen enkſtein. Unter den von den Deut— 
ecocen Häuſern befand ſich in der Rybna⸗ 

v — Steinhaus. Gegenwärtig hat 
däuſeene Der charakteriſtiſchſten dieſer 

hindels pcweiſe WMerkmale des 14. Jahr⸗ 
—— e als Denkmal aufrichten und 

uuſt Wiſchrit verſehen laſſen, aus der her— 
hen; auſg der Stein der letzte Ueberreſt der war: Ko *6 
und o, von Kaliſch * Kazimierz erbauten Stadimauer 

. Ka Glaß wmit 
Zicke mit 

r Eichmann 

er mnd fol⸗ 
ilie Fenner⸗ 
Jahns, geb⸗— g Lorem⸗/ 
78 Jahre⸗ 

luguſt wur⸗ 

eniſchel mi Ausſtellu — it auline Kaliſch im ftaß n g. Am S5. Auguſt fand in 
ä iiu die Erhfſcun ſtellung ümer dem R — inee uer dem Namen „Das frühere be einſun Kaliſch“ ftaut Sie — 
eb. Zimmen veſucher die * Anſchauungsmaterial, das dem 
hut, geb vorführt. nzende Vergangenheit der Stadt 
geb. Kober Sosno 

24 Jahre/ einer der 

— de mies wer ſind die durchwaten 

ein Ti elaſſen ſind 
hlen, gleich 
ſie ſich ein 

t erwarten⸗ 
och zurecht 
h auf keinen 

dia Reinſch 
b. Stengerl raus 

*. Schmugglertod. In 
ig ſind vier polniſche ann 

duſee waren die Przemſa bei Slupna 
v�y an eine tiefe Stelle geraten 

v — der Leichen ſind bereits zu 
8 andeli ſich um Garnſchmugg⸗ 

— Nachforſchung nach dem 
golerwaren fand die Polizei fürd iwa 60 000 Mark Garn, 

elce. G 
andanlen des eaial Roeija wurde zum Kom⸗ 

nanut. er Militar. Generalbenrt⸗ er⸗ 

en und zog Sitrowo. 
Zoll ariſi⸗ Für den adinad ſti⸗Denkmal. 3 wo e 

S ugere Zeit gefaugen ge ſoll in Oſtrowo, 
Zochter bengen * — Es en — 

iderau die uß gebildet. der ſich in einem Aufruf 
zu wider —S Bevoöͤlk erung uit der vine 
8 en zur Beſtreitung der Koſlen 

oſen. ner winüethPpſen. dithariſt für Luftſchiff⸗— 
—0 3 Aummer de * der Zyraunen —R8 e olniſche ii ff e 

Wochen in dom get die alle zwei 83 
nant 

ens ſur id ——— e 
e ihm da de one der lehten damtenbundes —— 
nal zuteil. Iber die 73 um beim Staatsminiſterium 
ntſchluß. —BRE * die demnächſtigen Ver— 
ſter ſich, de verden eamtenfragen vorſtellig zu Antunfi * 

I— eigene Fauſt IWer Briefrert dei fü ehr nach Deutſch— 

chen Plane⸗ R — orſchloſſene Briefe PVoſttarten 
de uf Warenproben ſeit Sonnabend genommen und 

tder Lieben⸗ andetariſ—. zwar zum deuiſchen 

zung folgt. 

chitalieniſche Regierung einen Proteſt 

Letzte Nachrichten. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom T. Auguſt. 
Sitauiſch-weißruſſiſche Front: 
Zwiſchen der Stucker Chauſſee und der Puszeza 
Nalibocka, weiter nordweſtlich von Minsk ent— 
wickelten ſich neue Kämpfe. 

Galiziſch-wolhyniſche Front: 
verändert. 

Der ftellvertretende Chef des Generalftabes 
Haller, Oberſt 

Poſener Bericht vom 7. Auguſt. 
N ordfront: Im allgemeinen ruhig. 

Weſtfront: Der Feind beſchoß mit Ma— 
ſchinengewehren Sempolno und die Umgegend 
von Lomnica, Nowy Dwur, Kunkolin und 

Un⸗ 

Mieezkin. Auf unſere Stellungen bei Sempolno 
und Konkolin fielen mehr als 16 Minen. Im 
übrigen unverändert. 

Südfront: Nichts neues. 
Chef des Stabes. 

Wroezynſki, Generallentnau. 
Die galiziſche Frage. 

Warſchau, 8. Auguſt. (P. A. T.). Unter 
dem Voſitz des Reichstagsmarſchalls Tromezynſki 
und in Gegenwart des Miniſterpräſidenten und 
anderer Mitglieder des Kabinetts ſowie Vertreter 
der Parteien beriet der Seniorenkonvent über 
die galiziſche Frage. Gegenſtand der Beratungen 
war die Regelung der künftigen politiſchen Ver—⸗ 
hältniſſe in Galizien. Uebereinſtimmung herrſchte 
inbezug darauf, daß in den gemiſchten Kreiſen 
die Rechte der polniſchen und rutheniſchen Be— 
völkerung vollſtändig gleich ſein ſollen, weiter, 
daß im Intereſſe der Ruhe dieſer gemiſchten 
Bevölkerung, die endgültige Regelung der Rechts— 
lage notwendig iſt. Einigkeit herrſchte gleichfälls 
in der Frage der Autonomie für die von gemiſchter 
Bevölkerung bewohnten Wojewodſchaflen. Es 
wurde beſchloſſen, die Organiſierungsarbeiten in 
allernächſter Zeit durchzuführen. 
Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und 

Sſchechien. 
Prag, 8. Auguſt. (P. A. T.). „Venkop“ 

meldet: Geſtern vormittag traf aus Lemberg in 
Prag eine aus 7 Mutgliedern beſtehende Kom— 
miſſion des polniſchen Eiſenbahn miniſteriums ein, 
die Verhandlungen in Angelege nheit des Waren⸗ 
austauſchs zwiſchen der tſchechiſchen Republik und 
Polen fuͤhren ſollen. 

Zur Auslieferung Kaiſer Wilhelms. 
London, 8. Auguſt. (P. A. T.). In Be— 

antwortung einer Anfrage erklärte Bonar Law, 
daß die Koalition ihr Verhalten in der Angele— 
genheit der Aburteilung Kaiſer Wilhelms nicht 
geändert habe. Nach Ratifizierung des Friedens— 
vertrages wird das Verfahren in die Wege ge— 
leitet werden. 

Auswanderung von Deutſchen nach 
Argentinien. 

Berlin, 7. Auguſt. (P. A. T.). Aus Biele—⸗ 
feld und Umgegend ſind 44 Handwerker und 
deutſche Bauern nach Argentinien ausgewandert, 
wo ſie eine deutſche Kolonie anlegen wollen. 
Demnächſt reiſen weitere deutſche Auswanderer 
nach Argentinien ab. 

Kohlenmangel in Deutſchland. 
Nauen, 8. Auagauſt. (P. A. T.) Unter 

Vorſitz des Miniſterpräſidenten Bauer fand eine 
Konferenz in Sachen des Kohlenmangels ſtatt. 
Die Konferenzmitglieder hoben hervor, daß die 
Lage überaus ſchwierig ſei und daß die Bevölke— 
rung für die Winterszeit keine Kohlenvorräte be— 
ſitze. Daher müſſen alle Mittel angewandt wer⸗ 
den, um die Hebung der Kohlenproduktion in 
Deutſchland zu heben. 
Zum Friedeusſchluß mit Deutſchöſterreich. 

Wien, 8. Auguſt. (P. A. T.) Das Korr. 
B. meldet aus St. Germain: Der „Temps“ 
erfährt, daß der öſterreichen Friedensdelegation 
5 Tage Friſt zur Annahme oder Ablehnung des 
Friedensvertrages bewilligt wurde. 

Die Ereigniſſe in Ungarn. 
Nauen, 8. Auguſt. (P. A. T.). Die Ver⸗ 

handlungen der ungariſchen Regierung mit Ge— 
neral Gordon und Fürſt von Borgheſe dauern 
an. Gegeuſtand der Verhandlungen iſt der ru⸗ 
mäniſche Vorſchlag eines Ablommens über den 
Waffenſtillſtand. Der Vorſchlag iſt nach Mei— 
nung der Vertreter Ungarns unannehmbar. Es 

iſt augenblicklich unmöglich, von einem definitiven 
Waffenſtillſtand zu ſprechen. Die Vertreter Un⸗ 
garns überſandten telegraphiſch den Text der 
beſprochenen Bedingungen dem Oberſten Rat 
und erwarteten dabei einen entſchiedenen Proteſt. 

Wien, 8. Auguſt. (P. A. T). Die „Mor—⸗ 
genzeitung“ meldet: Wie wir erfahren, hat die 

he gegen den monarchiſtiſchen Anſchlag in Budapeſt eingelegt. 
Wien, 8. Augyſt. (P. A. T.). Das „Neue 

Wiener Journal“ meldet, daß im Laufe des 
geſtrigen Tages über Wien ein Transport eng— 
liſcher Truppen, beſtehend aus etwa 2000 Sol⸗ 
daten, in Budapeſt angekommen iſt. 

Wien, 8. Auguſt. (P. A. T.. Das „Neue 
Wiener Tageblatt“ meldet aus Budapeſt, daß 
dort Ruhe herrſcht. Lovaſſy, der in Wien die 

Vorbehalte an. 

demokraten darin vertreten ſein werden. 
Prag, 8. Auguſt. (P. A. T.). Das tſchecho⸗ 

ſlowakiſche Preſſe-Büro meldet aus Wien: Hier 
traf heute eine Reihe hervorragender Politiker 
und Finanzleute aus der Schweiz ein. Von Wien 
begaben ſie ſich nach Budapeſt. Unter dieſen Po⸗ 
linttern follen ſich Abgeſandte Kaiſer Karls mit 
wichtigen Aufträgen an die neue Budapeſter 
Regierung beſinden. Wie es ſcheint, verſtän⸗ 
digt ſich der ehemalige Kaiſer Karl mit Erz⸗ 
hetzog Joſef in Angelegenheit der Uebernahme 
der Herrſchaft in Ungarn. 
Ein Blutbad der bewaffneten ungariſchen 

Bauern. 
Wien, 8. Auguſt. Aus Transdanubien, 

das immer der Herd der Gegenrevolution war, 
kamen Nachrichten an, nach denen ſich die 
Bauernſchaft gegen die früheren Direktoren der 
Kommuniſten zuſammenrotteten und mit Senſen, 
Sicheln und Aexten auf dieſe losgingen. Es 
wurde ein großes Blutbad angerichtet. In einigen 
rlen richtete ſich die Bewegung der Bauern⸗ 
ſchaft gegen die Kaufleute und Gewerbetreibenden 
und nahm einen pogromartigen Charakter an. 
Hauptſächlich in den Orten Zalägerzeg, Veszprem 
uͤnd Stuhlweißenburg. 

Auch Serben in Ungarn. 
Wien, 7. Auguſt. (P. A. T.). Aus Saint 

Germain wird gemeldet: „Journal“ erfährt, 
daß auch ſerbiſche Truppen in Ungarn einmar⸗ 
ſchiert ſind und daß der Oberſte Rat die Regie— 
xungen in Bukareſt und Belgrad aufgefordert 
habe, ſich ſeinen Anordnungen zu fugen. 

Die Ratifizierung des Friedens 
in Frantreich. — 

Lyon, 7. Auguſt. GP. A. T.) Geſtern 
tagte hier unter Vorſitz Deschanels eine Konſe⸗ 
reñnz der Vertreter der Kommiſſionen und Parla⸗ 
niskreiſe. Es wurde beſchloſſen, ſich an die 
Deputiertenkammer mit einem Antrag auf Beginn 
der Beratung über den Friedensvertrag am 
26. d. M. zu wenden. 

Der Feldzug gegen Petersburg. 
Moskau, 8. Auguſt. (P. A. T.). Die 

Tagesblätter melden, daß General Judenitſch in 
Helſingfors eine neue rufſiſche Regierung errichtet 
habe, die ſich die Aufgabe geſtellt hat, Veters— 
burg zu beſetzen, ſobald es durch die weißen 
Truppen erobert ſein wird. 

Moskau, 8. Auguſt. GP. A. T). Aus 
Helfingfors wird gemeldet, daß der finnländiſche 
Minfterpräſident Mannerheim den Oberbeſehl 
Aber die finnländiſche Armee übertragen habe. 
Mannerheim nahm den Poſten mit beſtimmte 

Die Teuerung in der Union. 
Zürich, 7. Auguſt. Die Teuerung hat in 

den Vereinigten Staaten in ſo bedrohlicher Weiſe 
zugenommen, daß ſich das Parlament gezwungen 
ſah, die Befprechung des Friedensvertrages zu 
Merbrechen, um ſich der Beratung dieſer drin⸗ 
genden Frage zu widmen. 

Aleine Nachrichten. 
In Frankfurt a. M. traf am 6. Auguſt der 

erſte deutſche Kriegsgefangenen— 
ansport ein, der aus kranken und verwun⸗ 
deten Offizieren und Soldaten beſteht. 

An der ungariſchen Grenze wurde Sommbe⸗ 
rag Lindner, der im bayeriſchen Landtag den 
Abgeordneten Oſel und den Major Gereich ge⸗ 
le und den früheren Miniſter Auer verwundet 
haue, verhaftet. Im Augenblick ſeiner Feſtnahme 
eole ſich Lindner erſchießen. Er ſtand ſeine 
Schuld ein. In letzter Zeit diente er in der 
ungariſchen Roten Armee. 7* 

Das Organ der unabhängigen Sozialiſten 
Deutſchlands „Leipziger Volkszenung“ ſtrebt eine 
Vereinigung der deulſchen unabhängigen Sozia⸗ 
flen mit den internatiönalen Bolſchewi ken 
in Moskau an. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche . 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl. Paftor Gerhardt. 

Frühgottesdienſt. Sonntag, s Uhr morgens: 
Paſtor Gundlach. 

Vormitiags O. Uhr; Beichte, 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottes dienſt nebſt hl Abendmahl. Paſtor Gerhardt. 
is ühr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in 
polniſcher Sprache. Paſtor Gundlach. 

Naͤchmittags 2/, Uhr; Kindergottesdienſt. 
Riltweoch, 7 Uhr abends: Auslegung der 

Offenb. St. Johannis. Paſtor Gundlach. 
Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſti. 
Leſehalle. Stadtm. Horn. 

gungfrauenheim. Gonſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 
Jũnglingsverein. (Luiſenſtr. 12). 

Sonntagz, 4 Uhr nachmittags: Verſammlung 
der Jünglinge verbunden mit der Aufnahme neuer 
Mitglieder. 

Kantorat. Cuiſenſtr. 12). 
Dienstag, J Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Gerhardt. 
Kantorat. (Zubardz, Alexander Str. 85). 

Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Sauptgottesdienſt nebſt Feier des heil. Abendnahls 
Superintendent Angerſtein. (I. Sam. 17, 1430). 

Nachmittag 2, Uhr: Kindergottesdienſt. Hilfs⸗ 
prediger Otto. 

ittwoch, abends 72 Uhr: Bibelſuunde. 
Superintendent Angerſtein. 

Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. 

Superintendent Angerſtein— 
Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag. Superin⸗ 

tendent Angerſtein. 
Jüunglingsverein. 

Sonntag, abends 7 Uhr: Vortrag. Super— 
intendent An gerſtein. 

Sienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Silſs⸗ 
prediger Otto. 

St. Maͤtthäiſaal. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Hilfs 

prediger Otto. 

Kapelle der eb.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, 
Pulnocnaſtraße 42. 

8. Sonntag nach Trinitatis: Um 10 Uhr Goltes⸗ 
dienſt. Paſtor T. Patzer. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdieufl. 

Prediger B. Gbtze. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 

J. Feſter. 
Im Anſchluß Verein junger Männer 

und Jungfrauenverein. 
Montag, abends 7 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, nachm. 4 ür Frauenverein. 

abends 7 Uhr: Bibelſtunde 
Vaptiſten⸗ Kirche, Rzgowſta⸗ Straßze. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienfl. 
Stadtmiſſionar R. Jordan. 

Nachmittags uUhr: Predigtgottesdienſt. Stadt⸗ 
miſſi onar R. Jordan. 

Im Anſchluß: Jugendverein. 
Bienstag abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Freitag, abend 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Betſaal der Baptiſten, Baluty, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienft 
und Abendmahl. Prediger J. Feſter. 

Nachmittags 4 Uhr: Gefanggottesdienſt. 
Pre diger B. Götze. 

Mittwoch nachm. 4 Uhr: Bibelſtunde. 

Ehriſtliche Berſammlung. 
Petrikauer Straße 190. 

Sonntag, vormittags 10/, Uhr: Gottesdienft 
für Gläubige. 

Sonntag, nachmittags 3 Uhr: 
tlonsverfammlung. Jedermann willlommen. 

Mirtwoch den 183. Auguſt, abends 8 Uhr: Das 
Gericht uber die Chriſtenheit. Offb. 8, 14-221. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchan, 8 Auguſt 

Evangeliſa⸗ 

8. Auguſt. 7. Aug uft 
d/. ODblig. der Stadt 

Sarcſchau i0oiſ/ u6 1090- 200 25- 
6. Obl.d.Si. Warſch. 371 60 76 

i917 auf Mt. 100 

bꝰ / Obl. der Agrar⸗ 
bant auf Mi. 100 

/./ Pfandbrieſe der 187. 2 2 
Agrarb. 4. unb B. 50 20 0 25 

�ð/. Pfandbrieſe der 
grard. 4. und B. 

b .pPfandbr. der St. 
Warjchau auf Mi. 205.25s ⸗30 ⸗ 
83000 und 1000 ——27 

a/. Pfaudb. der Ei. 
Warſchau auf M. 
8000 und 1000 

50/. Pfandbriefe der 
Stadt Lodz 

42/,00 Pfandbriefe 
ber Stabt Lodz Franla 298.50 297 50 300.25 301. 25 

Eileinbillett) i 98. 50 - 98.26 90.60 100 00 Pfund Sterling 
Do dar 20.00 · 20 37/. 

arenxubel 10b⸗ter 8 oo tex 109 00 - 106 00 111 2- 108.76 

Dumaruhel 1000· vr 52.50 2400 
——* 4.50 

—*8 e 5180 51 33 51.905185⸗51.60 

Briefkaſten. 
S. N. Zurzeit können Sie eine Dauziger Zeitung 

durch die Poſt noch nicht beſtellen. Auch ſonſt werden 
Sie ſie ſchwerlich beziehen können. Es iſt jedoch anzu⸗ 
nehmen, daß der Poftverktehr zwiſchen Polen und dem 
Freiſtaat Danzig demnächſt aufgenommen wird. Die 
derbreiletſte Danziger Zeitung ſind die reee 
Reueſten Nachrichten“, die vor dem Kriege 50000 Be⸗ 
zieher hatten. 

K. Die Bücherei des Deutſchen Vereins iſt in⸗ 
folge Schließung des letzteren untätig. Es iſt nicht be⸗ 
lant, an wen die entlehnten Bücher abzuliefern ſind. 

S. Z. Wir haben JIhre Gedichte geleſen. O Herr 
Tempelbein! 

P. M. Augenblicklich werden in Lodz Päſſe zur 
Reiſe nach Deutſchland nicht ausgeſtellt. Wie Sie aus 
dem lotalen Teil der L. F. P. erſehen haben werden, 
follen in dieſen Tagen Beſtimmungen über Reiſen nach 
Deuiſchland ergehen. Daun können Sie ſich mit einem 
entſprechenden Geſuch an das Lodzer Polizeiprãſidium 
wenden. 

B. J. L. Ihre Gedichte werden in der L. P. F. 
nicht verdffentlicht werden. 

Herausgeber: Hans Krieſee. 
Verantwortlich: für Volitik: Hans Krieſſe, für Lokales 
d den Unterhaltungsteil: Adolf Kargel, für inländ. 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred 
Toegel, für Inſerate: Geſchäfisleiter Oskar Frieſe. 

Stadtm. Horn. Drud der „Lodzer Freien Preſſe“, Petrilauer Straße 83 



Pabianice ſtatt. 

Pabianice, den 8. Auguſt 1919. 

Donnerstag, den 7. dſs. Mis. um 8t/ Uhr abends, verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Gatte, unſer guter Vater, 

Willibald 
im Alter von 37 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen ſindet Sonntag, den 10. dſs. Mis., 
6 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Zachodnia Nr. 20, aus, auf dem evangeliſchen Friedhef in 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

19 

füt Haut- u. veneriſche Kranſheiten. 
J Petrikauer Straͤße Nr. 144. 

Sodzer Freie Vreſſe — Sonnabend, den 9. Auguſt 1019 

Spezialarzt 
Dr. C. Prybulski, 

Jzawadzka (s5meldlers · Neubau). 
haut · und veneriſcne ſranknelten 

und Mãnnerſciwãcme. 
Sprechſtund. v. —2u. v. 48Uhr. 

Damen d. b Adhr. — 

Dr. 8. Kantor 
Spezialarzt 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Roöntgenſtrahlen u. 
Quarzlicht (Saarausfall). Elektri⸗ 

dfation u Maſſage (Männer⸗ 
ſchwäche). Kankenempfang von 

—u. v. 6—8, f. Damen v. 6—-8. 

JLAEonToOMM 
Magiſtet N. Schatz 

Petrikauer Straße 37, 

AALVSEH 
medicinische: GHlarn, Aus- 
wurf ete.) technische: Sa- 
charin, Fette ete.) 1774 

Anzeigenpreis: a4geſpaltene Petitzeile o,.60 M., Reklamezeile u20 R 
Auf der 1. und 4. Ümſchlagſeite 

Etamin 8.,250 
Krepon 6.00, Batiſt ſür Daueti⸗ 
Hemden 10.80, Flanelle 8.25 
Bettzeug 14.00, Unterröcke 80.00 
Leibchen 11.50 aus Batiſt it 

Stickerei. 

Schmechel & Rosner, Lodæ, 
Petrikauer Straße 100. 1065 

— —F 
Algemeiner landwirtſchaftlicher Auzeiger für vol 
Weſtpreußen, Oſtpreußen und Kongreßpolen, erſcheint 
14. d. Mis. jeden Donnerstag in deutſcher Sprache. 

Infolge ſeiner hohen Aufiage 
vorzũglichſtes Anzeigen⸗ Organ 

für landwirtſchaftliche Anzeigen aller Art. 
Bezugspreis; monatlich 0,84 Mt, vierteljährlich 230 Re 

lich 10,00 Mt. 

1,00 * J 240 * 

2.und 3 — Is0 

J 

Adreſſe: Schriftleitung u. Geſchäftsſteile des Landwirie Poſen, Viktoria⸗Straße 231. — 

Letztes Abſchieds-Gaſt ſpiel des Artiſtiſchen Kabarets. 
— —— 

Rom. bierasienski, Ul. Lin, Lola Patroni, 
Heute, Beginn um J und 9 Uhr abends: 

kKremska, Swiderska, R. Buska u. and. 
r — — Ballett: M. Kamiũska, M. Morawska, 

Neues Programm. — Kaſſenſtunden von 111 und von 5—10 Uhr abends. 
A. Blandari. 

8* 

eröffnet. Das Atelier beſteht aus beſonderen Abteilungen, und zwar werden hergeſtellt; 

I Bekanntmachung. A 
Am 1. Juli wurde an der Petrikauer Straße Nr. Uein großes Atelier für Damen⸗Koſtüme ainter der Firma: 

Beker Gurt Petrilauer Straße 111 
Phantafie⸗KRoftümen Engliſthe ſtoftfüme CEngliſche Nänlel Phantaſie-Näntel, Münlel aus beehundfel 

19060 

petz⸗Nodelle 
Das Atelier ſteht unter der Leitung der beiden Fachleute Beker & Gurt. Auf Lager befinden ſich gleichfalls Karakul-⸗, Seehund⸗, Maulwurf⸗ und andere 

Pelze, in fertigem und rohem Zuſtande. Kürſchner⸗Atelter am Platze, wovon die geehrte Kundſchaft in Kenntnis ſetzen. Hochachtungsvoll 
Beker & Gurt. 

konſtanthnower Jurn-erein. 
* oAm Sonntag, den 10. Auguſt d. J. veranſtaltet der 

Konftanihnower Turnverein im Gatten ‚Belvedere⸗ 
— ⸗ein gro õ ——— — 

* —ILL 
1339 verbunden mit Tanzkränuzchen unter 

Beteiligung der benachbarten Turnvereine. 
Das Vreisturnen beginnt 8 Uhr morgens. Nachmittags Schauturnen. 
Ausmarſch präziſe 2 Uhr nachmittags. — Gäſie herzlich willlommen. 

Die Verwaltung. 
W. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 17. Auguſt ſtatt. 

In Sonntag, den 10 Auguſte I um Udr nechm ſindet in Grabieniec Gemeinde Rombien ein 
S * 3 

großes Stern⸗-Schießen 
verbunden mit Tanz, ſtatt. Reichhaltiges Bufelt am Plahe. Konzert 
eines Blasorcheſters. Alle Freunde u. Gönner ladet höfl. ein 

Hochachtungsvoll Auguſt Kwaſt. 
Bemerkung: Halteſtelle Kwaſt. 1954 

— —— 
E. FUGHS 

empfangt persõönliech v. 11u. 5-7. 
Hlawrot⸗Strasso Ar. 4. 

d Möbel!!! &A 
ſolide Arbei einzeln oder am billigſten nur 
ganze Einrichtungen kann man 

6 alinſti & Cieſielſki, ſousgeſchäft von 
Koscinszko⸗Allee 30 (Spacerowa) in der Nähe der Andrzeja⸗ 
Straße) kaufen — Das Geſchäft empfiehlt gleichfalls Garderobe, 
Waͤſche, Schuhwerk, Bijouterien und aud. Kleinigkeiten. 
Obiges wird zum kommiffioneweiſen Verkauf angenommen. 1086 

Spinntrommeln 
Anfertigung neuer und Reparatur alter Trommeln ſo— 
wie jegliche andere Klempnerarbeiten übernehmen zu 
ſoliden Preiſen l⸗ou 

Brucder KRloss, Petrikauer Str. 201. 

1932 

117 
— 

Zum Ausſchneiden! 

Fahrplan 
der Kaliſcher Bahn. 

Zun Wſchneiden! 

4 b 

Zug * — von nach 

461 6. 8. 7880 810 Warſchau Kaliſch 
413 21 WWarſchau Kaliſch 

4626. 3. 3240a8aliſch Warſchau 
404 Eilzug 52 528 Poſen Warſchau 
412 Prinz. 120 —F Kaliſch Warſchau 

Die unterſtrichenen Minuten⸗Ziffern bedeuten 
die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr mittags. 

* 7 —— — — J1[ 

HANMDELS-HAus 

Sz. V. CHMIELEMSKI 
WaARschau 

Zielna⸗Straße Xr. 46. 
Telephon 282 94. 

Telegrawm·Adresse, Wardou“* 

— übernimmt 

—I 

Achtung! Es werden Beſtellungen aus eigenen Stoffen angenommen und innerhalb 48 Stunden ausgeführt. 

Dr. med. Thursz 
(aus Warſchau) 

Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe 

Petrikauer Strae 123. 
Sprechſt. 5—7. 

Dr. med. 

bCharlotte Eiger 
Geburtshilfe und 
Franuenkraukheiten 

Dlugaſtr. 46 (Ecke Zielona) 
Empfaugſt· von 486 Uhr nachm. 

Neiſe 
nach Leipzig u. nehme Aufträge 
f. Schul u Lehrbücher entgegen. 
Buchhandlg. H. Blechſchmidt 
Przeſazd Str. L. 

1905 

— 

einer kleineren aber leistungsfahigen 

Fabrik der Textil⸗öRranche 
— für — —— 

VIRSOII 
Es kommen nur grössere Behörde- 

Leferungen in Botracht. ** * 

lLagerraume zor Uerfägange 
— 
— — 
2 

7 —77— 

Ein beſſeres deutſches 

bulhenmidchen 
ſowie Köchin werden per ſofort 
geſucht. Wo, ſagt die Exp. dieſes 
Blattes. 1975 

Kaufe 
Herren⸗ Garderobe, Pelze, Wäſche, 
Teppiche, Karakul, Lombardquit⸗ 
tungen. Zahle die höchſten Preiſe. 
Wulczanſia a3. We6. — 

Schlauchſpul⸗ 
Maſchine 

zu kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter „A. 100“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 1972 

— 7 —— wird für ſoſort geſucht. Zu erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes. 

3-⸗Zimmerwohnung 
mit eleltriſcher Beleuchtung und Bequemlichleiten, möglichſt im Mit ⸗ 

elpunkt der Stadt, per I. Oktober oder früher geſucht. 
Offerten unter „A. T. 30* an die Exp. d. Bl. erbeten. 1827 

Gutgehendes 

Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 

zu kaufen geſucht. Off. unt. G. K. 
an d. Exp. d. Bl. erb 1987 

Ein Tiſch 
3 Zuhle 

zu kaufen geſucht. Off. unt. T. St. 
an d. Exp. d. Bl. erb. 1988 

Wir ſuchen 
für unſer Unternehmen geeignete Räume für Schrift— 
leitung, Anzeigen⸗ Annahme, Setzerei ſowie Druckerei und 
bitten um gefl. Angebote mit Preisangabe und Pacht⸗ 
bedingungen. 1946 

„Lodzer Freie Preſſe“. 
83* 

Es wird eine 22383 

zimmet⸗Vohnung 
mit Küche und allen Bequeml. 
ſofort zu mieten geſucht. Dff. 
unt. J. J. Z.“ an d. Exp de. 
Bl. erbeten. 1971 

Ein bis zwei 

Zimmer 
möglioyſt mit Bequeml. von ruhi⸗ 
gem Wieter per ſofort geſucht. 
Off. unt. E. R. B. an d. Exp. 
dis. Bl. erbeten. 1086 

* 

* 

heltegpe Helegenheit 
Eine hochherrſchaftliche, wenig benützte 

Wohnungs⸗Einrichtung, 
beſtehend aus: 1008 

Herren-Wohnzimmer, 
—— — * 

Speiſezimmer, 
Salon 

nebſt Teppichen, Blüthnerflügel, Bildern, 
Kronleuchtern, Entree, Treppenhaus und 
Toilettenameublement im Ganzen oder geteilt, 
verkauft per 1. Oktober, event. auch früher, ſehr 
preiswert das 1008 

Agentur-⸗ und Kommiſſionshaus 
⸗ „DA 

Petrikauer Straße IJ 
Garderoben in allen g 

ſchnellſte Ausbildung. baren Farben, binnen 8T 
Verfektes Sprechen und —7—* * 29 
* di —X u. Aleider⸗Fürberei Glot it 

J ne * Ziegelftraße d, Vari Fri W. 2. in LCooz, Targowaſtr. Axr. 3 
9 — 1 und 458 Uhr. ior⸗ in Zgierz, æ7 æ ¶ * 

Fut diebommerfticht 
Unterhaltungeliſetatut. 

Geleſen, gut erhalten, billi 
zu verkaufen. Außerdem Da 
Vx. Zahrhundert⸗ in So 
und Bild in zwei großen Quav 
bãnden Diuga⸗SEirafe 1Io3. 31 
von 2—-6. 

Eine 

Dumpmohine 
25 U. P. engliſches Fabrikat 
Gatter Platt Mancheſter), faſt 
vollſtändig neu. günſtig zu ver⸗ 
laufen. Näheres in der Exp. dſs. 
Blattes. 

Iu verluufen 
im Betrieb befindliche halb— 
breite und breite mechaniſche 
Webſtühle, Spulmaſchinen, Ge⸗ 
ſchirre, Blätter u. a. Wo, ſagt 
die Ep. dis vBl 103 
Meränderungshalber V ſofort — ch: 

Volſtergarnitut mit Trumeau u. 
Tiſchen, eichene Speiſezimmer⸗ u. 

— 

Zgubiono 
karte Glebowa ze i 
— — 

Zquhĩono 
karte eglowa as iä 
Reinkolda — ————— 

v. Anuy X 2I. 12*8 

Zyubĩono 
karte Feglowa ze i eichene Schlafzimmer⸗Einrichtung. 53 A⸗ gedeckte Singe⸗ Rähmaſchine, —— 7— J 7* 6 174 

——— Bücheretagere, “ — 
piche, Lampen, Küchengeräte un J 
Geſchirr. Soſnowa⸗Str. 3, 1. Et Zgubĩono — 
rechtse, W. 21. Eingang vom Hoſe Kartereglowr a e— — 
dutch Sosnowaſtrel an der diten Juljusza Eetera, v * 
Zarzewſta) —XR 10 bernatorska X 42. 

nament 
polniſe 
Geweri 
für di 

Idrer 

— 

de Sobieſt 
wirtſche 8R8 
Urſache 

olen, 
als ein 
betracht 

Wi— 
Wird 
verſchie 
unſeren 
nicht di 
geraten 
da Pol 
ihrerF 
Sollten 
ſpruch 
Sicherl 
allerdin 

dertche daß 
nannie, 
Polen 
anders 

Hie 
Polen: 

Art di 
eine — 
Schüle 
einzige 
nicht a 


